
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse und Veranstaltungstermine 

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse sowie mehrere Veranstaltungstermine bekannt: 
 
Wanderung in der Flurneuordnung      29.10.2016 
Infoveranstaltung Breitbandausbau DTAG Gebiet „Süd“  

- Bürgersaal Steinach  07.11.2016  
- Rathaus Reichenbach  08.11.2016  

Sitzung des Gemeinderats       15.11.2016 
Sitzung des Bau- und Umweltausschusses     29.11.2016 
Bürgerversammlung         30.11.2016  
Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses    06.12.2016  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 27.09.2016 gefassten 
Beschlüsse 

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung 
am 27.09.2016 einstimmig beschlossen hat, die Verwaltung zu ermächtigen, beim Gemeinde-
verwaltungsverband Winnenden (GVV) einen Antrag zur Änderung des Flächennutzungsplanes 
zu stellen.   
Des Weiteren wurde die Verwaltung einstimmig ermächtigt, die Wohnung im ehemaligen Rat-
haus Reichenbach zu vermieten.  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 
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1.3. Bekanntgaben  

- Kooperation Winnenden - Berglen bzgl. Stabstelle Integration 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Stadt Winnenden und die Gemeinde Berglen bei der In-
tegration von Flüchtlingen ab 15.10.2016 gemeinsame Wege gehen. Die bei der Stadt Winnen-
den zum 01.01.2016 neu gebildete Stabsstelle für Integration kümmert sich zusammen mit der 
Gemeindeverwaltung Berglen nun auch um die Integration der Flüchtlinge, die in Berglen woh-
nen. Herr Simon Mißner wird einmal pro Woche in Berglen vor Ort sein und ist dann Ansprech-
partner für alle Berglen betreffenden Fragen.    
 
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Personalamt 
  1 x Ordnungsamt 
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1.4. Bekanntgaben  

- Kreishaushalt 2017 
   

    
Bürgermeister Friedrich informiert, dass der Entwurf des Kreishaushalts in der Kreistagssitzung 
am 17.10.2016 eingebracht wurde. Der Entwurf geht von einem Kreisumlagesatz von 37,9% 
aus.  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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1.5. Bekanntgaben  

- Bewilligung verschiedener Förderbescheide 
   

    
Der Vorsitzende gibt die Bewilligung verschiedener Förderbescheide bekannt: 
 
Im Bereich Baumschnitt Streuobst wurde für die restlichen zwei Anträge eine Zuwendung von 
insgesamt 16.470,00 € bewilligt.  
Das Land Baden-Württemberg fördert außerdem das Breitband-Projekt im interkommunalen 
Zusammenschluss Rudersberg / Berglen für den Teilort Linsenhof mit 108.498,00 €.   
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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1.6. Bekanntgaben  

- Fertigstellung der Stelenanlage auf dem Friedhof Oppelsbohm 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Stelenanlage auf dem Friedhof Oppelsbohm zwischenzeit-
lich vom Bauhof fertiggestellt werden konnte. Die Stelenanlage bietet Platz für 20 Kammern und 
kann um weitere 20 Kammern erweitert werden. Der Platz um die Stelenanlage wurde neu ge-
pflastert, die Hecke geschnitten und eine Bank gesetzt.    
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Friedhofsamt 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Erschließung Baugebiet Wieselstraße in Hößlinswart (Gärtnereiareal) 
   

    
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Erschließungsarbeiten beim ehemaligen Gärtnereigelände 
Wieselstraße in Hößlinswart begonnen haben. Dabei wurde festgestellt, dass der Bereich der 
öffentlichen Kanäle und Leitungen stark schadhaft und in die Jahre gekommen ist. Diese Kanäle 
und Leitungen sollten ersetzt und im Zuge der Erschließung des Baugebiets aufgrund von Sy-
nergieeffekten miterledigt werden. Die Gemeinde Berglen hat die Kosten für den öffentlichen 
Bereich mit. 39.000,00 € zu tragen. Für den privaten Investor ergeben sich Baukosten in Höhe 
von 38.750,00 €. Die Pauschale zur Baustelleneinrichtung wird entsprechend den veranschlag-
ten Kosten der übrigen Arbeiten 50% zu 50% aufgeteilt. Es erfolgte eine Prüfung durch das In-
genieurbüro Riker + Rebmann. 
 
Gemeinderat Moser erkundigt sich nach der Lage der Entwässerungseinrichtungen, da die Ka-
näle in der Wieselstraße doch noch gar nicht so lange erneuert wurden.  
 
Kämmerer Schreiber erklärt hierzu, dass es sich um einen Kanal handelt, der von der Bären-
straße zur Wieselstraße verläuft. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss, dem von der Verwaltung vorge-
schlagenen Vorgehen zuzustimmen und die Maßnahmen (Ersetzen der stark schadhaften 
Kanäle und Leitungen) aufgrund von Synergieeffekten im Zuge der Erschließung umzu-
setzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung 
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Erdverkabelung Stromkabel und Leerrohre Vorderweißbuch / Birken-
weißbuch und Streich 

   

    
Der Vorsitzende führt aus, dass die Erdverkabelung der Freileitung und die Mitverlegung der 
Leerrohre für Vorderweißbuch, Birkenweißbuch und Streich ab der 44. Kalenderwoche, spätes-
tens jedoch ab 08.11.2016 durchgeführt werden soll. Die Syna hat in diesem Zusammenhang 
vorgeschlagen, aufgrund von Synergieeffekten die Erdverkabelung der alten Beleuchtungsmas-
ten in Streich vorzunehmen und auch die Umstellung auf LED-Lampen mitzuerledigen. Der Kos-
tenanteil der Gemeinde liegt bei ca. 30.000,00 €.   
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der von der Verwaltung vorgeschlagenen Vorge-
hensweise zuzustimmen. Aufgrund von Synergieeffekten sollen die Sanierung / Aus-
tausch der Straßenbeleuchtung auf LED im betroffenen Bereich des Teilorts Streich und 
die Erdverkabelung miterledigt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung 
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2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 27.09.2016 
   

    
Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
27.09.2016 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engagement: 
 

 Gemeinderat Karl-Heinz Moser    07. Oktober 

 Gemeinderat Egon Möhler     08. Oktober 
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2.4. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Einladung zur Wanderung in der Flurneuordnung Rettersburg / Öschel-
bronn 

   

    
Zur Anfrage von Gemeinderat Hammer teilt der Vorsitzende mit, dass die Bevölkerung von der 
geführten Wanderung in der Flurneuordnung Rettersburg / Öschelbronn, die am 29. Oktober 
2016 um 15.00 Uhr stattfindet, über das Amtsblatt informiert wird. Auch die Pressestelle des 
Landkreises wird auf die örtliche Presse zugehen, mit der Bitte um Veröffentlichung.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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3. Bürgerfragestunde  

- Instandsetzung Paul-Hägele-Weg in Oppelsbohm  
- Bushaltestelle Erlenhof  
- Backhaus Hößlinswart 

   

    
Instandsetzung Paul-Hägele-Weg in Oppelsbohm 
 
Herr Ronald Schmidt aus Oppelsbohm erkundigt sich, wann der Paul-Hägele-Weg in Oppels-
bohm instandgesetzt wird. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein informiert, dass vor der Ausführung der Arbeiten noch ein Grund-
stückskauf zu tätigen war, welcher am 14.10.2016 vollzogen werden konnte. Er geht davon aus, 
dass mit der Maßnahme, die im Rahmen der Jahresbauarbeiten durch die Firma Nägele ausge-
führt wird, voraussichtlich im November begonnen werden kann. 
 
 
 
Bushaltestelle Erlenhof   
 
Herr Martin Schupp aus Hößlinswart spricht die Bushaltestelle in Erlenhof und hier insbesondere 
die Buswartehäuschen an. Die dunklen Holzhäuschen bezeichnet er als Schandfleck und regt 
an, eine ansprechende lichtdurchflutete Variante aus Glas aufzustellen.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Bushaltestelle im Erlenhof barrierefrei umgebaut wird, 
die Arbeiten wurden bereits vergeben. In diesem Zusammenhang ist auch eine Veränderung der 
Wartehäuschen vorgesehen.  
 
 
 
Backhäusle Hößlinswart 
 
Herr Martin Schupp aus Hößlinswart nimmt Bezug auf das Backhäusle in Hößlinswart, das histo-
risch in einem interessanten Zustand ist. Das Denkmalamt könnte sich vorstellen, das Gebäude 
unter Denkmalschutz zu stellen. Voraussetzung wäre aber, dass die Gemeinde Berglen einen 
entsprechenden Antrag stellt.  



 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass sich zahlreiche Backhäuser im gesamten Gemeindege-
biet befinden. Der Sanierungsstau bei diesen Gebäuden ist nicht unerheblich, die Kosten liegen 
im sechsstelligen Bereich. Der Kostendeckungsgrad liegt zwischen ein bis drei Prozent / Jahr. 
Auch die Auslastung der einzelnen Backhäuser ist sehr unterschiedlich. Gemeinderat und Ver-
waltung müssen sich im Zuge der Haushaltsplanaufstellung Gedanken über die einzustellenden 
Mittel machen und auch darüber, welcher Sanierungsstau bereinigt werden soll. Im Laufe des 
Jahres soll eine Priorisierung aufgestellt werden.  
Bürgermeister Friedrich betont, dass dies eine kommunalpolitische Entscheidung ist.  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung 
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4. Sicherheitsanalyse der Gemeinde Berglen 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 228/2016 und die PowerPoint-Präsentation wird verwiesen. Diese sind 
Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende begrüßt den Ersten Polizeihauptkommissar und Leiter des Polizeireviers Win-
nenden, Herr Manfred Schluchter, der nachfolgend anhand einer PowerPoint-Präsentation eine 
Sicherheitsanalyse für das Gebiet der Gemeinde Berglen im Jahr 2015 vorstellt. 
 
PHK Schluchter informiert, dass die zugrundeliegenden Zahlen aus dem Jahr 2015 stammen. 
Dass noch keine neueren Zahlen aus dem Jahr 2016 vorgelegt werden können liegt daran, dass 
sich das Innenministerium vorbehält, diese Zahlen selbst vorzustellen.  
Nachfolgend berichtet er über Ordnungsstörungen, das Verkehrslagebild in Berglen, die Polizei-
liche Kriminalstatistik mit Differenzierung nach Ereignisarten und Teilorten und zieht ein Fazit. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es in Berglen keine der Polizei bekannte Rausch-
giftszene, keine Punkerszene, keine Skinheadszene, keine Kriminalitätsschwer- oder –
brennpunkte und auch keine rechtsradikalen Umtriebe gibt. Bei den 37 erfassten Verkehrsunfäl-
len im Jahr 2015 gibt es keine statistisch belegten Schwerpunkte und damit auch keine Empfeh-
lung der Polizei bezüglich Tempobeschränkungen bzw. baulichen Maßnahmen.  
 
Bürgermeister Friedrich weist darauf hin, dass die L1120 zwischen Stöckenhof, Rettich-
Kreuzung und Kallenberg von der Statistik nicht vollständig erfasst wird, da die Straße auf meh-
reren Markungen verläuft und sich nur ein kleiner Teil der Straße auf Markung Berglen befindet. 
Die Unfallzahlen auf dieser Straße sind aber stark angestiegen, weshalb hier auch dringender 
Handlungsbedarf bestehe, so der Vorsitzende.  
 
PHK Schluchter führt weiter aus, dass es bei der Polizeilichen Kriminalstatistik ein großes Dun-
kelfeld gibt. Die Statistik kann nur Aussagen zu den Fällen machen, die bei der Polizei zur An-
zeige gebracht wurden. Beim Kriminalitätshäufigkeitsvergleich im Kreis erweist sich der Standort 
von Berglen als großer Vorteil. So sind die Zahlen in Berglen deutlich niedriger als in Schwaik-
heim und Leutenbach und erheblich niedriger als in den Großen Kreisstädten. Dies liegt vermut-
lich an deren Lage zur S-Bahn und zu den Bundesstraßen 14 und 29.. Der Sechsjahresvergleich 
zeigt, dass sich die Kriminalitätshäufigkeit in Berglen im langfristigen Trend gleichbleibend ent-
wickelt.  



Die von 70% auf 50% zurückgegangene Aufklärungsquote ist aber nicht dem mangelnden Erfolg 
der Polizei, sondern vor allem der statistischen Verzerrung durch die sinkenden absoluten Fall-
zahlen geschuldet. Bei den 121 erfassten Straftaten gab es einen Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr um 24%. Im Sechsjahresvergleich hat die Gewaltkriminalität stark abgenommen. Auch 
bei der Rauschgiftkriminalität ist ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen, ebenso bei der Stra-
ßenkriminalität und bei den Sachbeschädigungen. Lediglich bei den Diebstahlsdelikten ist eine 
Steigerung zu verzeichnen.  
Bei der Differenzierung nach Teilorten hat sich herausgestellt, dass die Flüchtlinge in der Ge-
meinschaftsunterkunft in Vorderweißbuch, entgegen der Befürchtungen mancher Anwohner, 
letztendlich keine Sicherheitsbelastung für den Ort dargestellt haben. Laut Statistik gab es im 
Zeitraum Anfang September 2015 bis Ende August 2016 insgesamt 18 Vorfälle in Vorderweiß-
buch, wobei nur acht einen Bezug zur Unterkunft hatten. Es ging dabei insbesondere um Ruhe-
störungen und Auseinandersetzungen zwischen den Bewohnern.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Unterbringung der Flüchtlinge in der Sammelunter-
kunft nur vorübergehend war. Seiner Auffassung nach war es die richtige Entscheidung, den 
Weg der dezentralen Unterbringung zu wählen.  
 
Gemeinderat Moser würde es als sinnvoll erachten, wenn die Bevölkerung im Amtsblatt über die 
Sicherheitsanalyse informiert würde. 
 
Der Vorsitzende sagt zu, eine Kernzusammenfassung zu veröffentlichen.  
 
Nachfolgend beantwortet PHK Schluchter eine Anfrage von Gemeinderat Scherhaufer zu den 
Radarkontrollen. Er weist darauf hin, dass hierfür das Landratsamt zuständig sei. Die Polizei 
kann lediglich mit mobilen Laserpistolen an geeigneten Strecken Geschwindigkeitsüberwachun-
gen durchführen. 
Zur Anfrage von Gemeinderat Möhler teilt PHK Schluchter mit, dass er davon ausgehe, dass 
sich das Verkehrslagebild nicht groß verändern werde.  
 
Abschließend dankt der Vorsitzende dem Leiter des Polizeireviers für die Präsentation im Ge-
meinderat und übergibt ein Präsent der Gemeinde. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Ordnungsamt  
 



 
 

 

 
 

Sicherheitsanalyse der Gemeinde Berglen 
 
 
Der Erste Polizeihauptkommissar und Leiter des Polizeireviers Winnenden, Herr Manfred 
Schluchter, wird eine Sicherheitsanalyse für das Gebiet der Gemeinde Berglen im Jahr 2015 
vorstellen. 
 
Vorgesehen ist eine Information über folgende Themenschwerpunkte: 
 

 Ordnungsstörungen 

 Verkehrslagebild 

 Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 

 Fazit 
 
Anschließend an den Sachvortrag steht Herr Schluchter dem Gremium gerne für Fragen zur 
Verfügung. 
 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Ordnungsamt  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/228/2016 112.03 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Kenntnisnahme 
 
 























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
5. Beschaffung von Schutzhelmen für die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-

wehr Berglen 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 226/2016 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.  
 
Der Vorsitzende betont, dass das Anliegen der Freiwilligen Feuerwehr mehr als berechtigt und 
die Ersatzbeschaffung sehr sinnvoll sei.  
 
Gemeinderat Geck nimmt Bezug auf das Preis- und Kostenbewusstsein innerhalb des Feuer-
wehrbeirats und unterstützt die Ausschreibung zur Anschaffung voll und ganz. 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die beschränkte Ausschreibung der Beschaffung von 
Schutzhelmen für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr entsprechend der oben aufge-
führten Kriterien vorzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei  
  1 x Ordnungsamt    
 



 
 

 

 
 

Beschaffung von Schutzhelmen für die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Berglen 

 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Berglen verwendet derzeit noch Feuerwehrhelme aus Metall, die be-
reits vor ca. 50 Jahren angeschafft wurden. Die Helme sind zwar noch zugelassen, es können 
jedoch keine Ersatzteile mehr erworben werden. Deshalb müssen die Helme in naher Zukunft 
zwangsläufig ausgetauscht werden. Des Weiteren lässt der Tragekomfort der Helme zu wün-
schen übrig. 
 
Sowohl die Landesfeuerwehrschule, als auch die Unfallkasse Baden-Württemberg, empfehlen 
den Feuerwehren, die bisherigen Einsatzhelme durch Kunststoffhelme zu ersetzen. Es ist des-
halb beabsichtigt, maximal 100 moderne Kunststoffhelme mit Gesichtsschutzvisier und Helm-
lampe anzuschaffen.  
 
Für die Beschaffung von persönlichen Ausrüstungsgegenständen sind im Haushalt 2016 antei-
lig ca. 40.000,00 € eingestellt. Es sind außerdem Haushaltsreste vorhanden. Bei voraussichtli-
chen Gesamtkosten von ca. 40.000,00 € kann die Ausschreibung beschränkt erfolgen. 
 
Die Ausschreibung soll wie nachfolgend aufgeführt erfolgen: 
 
 
Spezifikation Feuerwehrhelm 
 
Normanforderungen: 
Geprüft und zertifiziert nach EN443:2008 und EN16471:2014, EN16473:2014. Eine entspre-
chende Prüfbescheinigung einer notifizierten Prüfstelle ist vorzulegen. 
 
Folgende Optionale Anforderungen sind zu erfüllen 
Helmtyp B / 3b 
4.11.2. Elektrische Isolierung nasser Helm (E2) 
4.11.3. Elektrische Isolierung Helmoberfläche (E3) 
5.1.5.    Optionale Temperatur im Minusbereich = minus 40°C (****) 
 
Ausführungsmerkmale nach EN443:2008: 
3.4.    Helmtyp B für Schutzzonen 1a und 1b  
3.19.    Integrierter Nackenschutz entsprechend den Anforderungen für Schutzzone 3a 
 
Allgemeine Anforderungen 

 Helmschale mit hohem Energieaufnahmevermögen, vorzugsweise Thermoplast, hoch-
temperaturbeständig, schlagzählackiert. 

 Integrierter Trapezkinnriemen für stabilen Sitz. 

 Partielle Ohrenabdeckung als Hitze- und Kälteschutz. 

 Ausreichend Freiraum im Ohrenbereich für gutes Richtungshören.  

 Verwendung von Mobiltelefonen mit dem Helm möglich 

 Größenverstellung von außen einfach möglich auch mit Feuerwehrhandschuhen, ohne 
den Helm abzunehmen. 

 Einstellmöglichkeit der Tragehöhe. 

 Speziell geformtes Stirnband für einen sicheren Sitz der Atemschutzmaske. 

 Die Größenbereiche 49-67 cm sind mit einer Helmschale abzudecken. 

 Die Innenausstattung muss einfach und werkzeuglos aus dem Helm herausnehmbar 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/226/2016 131.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



sein und muss bei 40°C waschbar sein.  

 Die Innenausstattung muss mit einer Ummantelung aus Aramid/Viskose (oder gleichwer-
tig) versehen sein. 

 Die Innenausstattung des Helmes muss relativ zur Helmschale verschiebbar sein.  

 Der gesamte Helm soll möglichst servicefreundlich sein, z.B. Austausch Visier schnell 
und unkompliziert möglich. 

 Helmfarbe tagesleuchtend gelb RAL 1026 
 
Anforderungen Visier: 

 Geprüft und zertifiziert nach EN14458 

 Die Visiere müssen die optische Kasse 1 erfüllen und in die Helmschale verschwenkbar 
sein. 

 Auch mit Feuerwehrhandschuhen sicher bedienbar. 

 Gutes Sichtfeld, insbesondere auch nach unten. 

 Möglichst gleichmäßige Form ohne sichtbeeinträchtigende Ausformungen (z.B. Nasenbe-
reich). 

 Visier auch mit optischen Brillen verwendbar. 
 
Anforderungen Zubehör: 

 LED-Helmlampe, stirnseitig in den Helm integrierbar, auch als Handlampe verwendbar 

 Mindest-Ex-Schutz Klasse der Helmlampe: II 2 G Ex IIC T4  

 Augenschutzvisier nach EN 14458, transparent, für Brillenträger geeignet, am Helm 
montiert 

 Helmstreifen am Helm montiert, Farbe silber reflektierend 
 
Für die Bewertung der Ausschreibungsergebnisse werden folgende Kriterien festgelegt: 

 Preis   40 % 
 Komfort 30 % 
 Bedienung 20 % 
 Gewicht 10 % 

  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, die beschränkte Ausschreibung der Beschaffung von 
Schutzhelmen für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr entsprechend der oben auf-
geführten Kriterien vorzunehmen. 
 
  
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
1 x Ordnungsamt    
 

 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
6. Beschaffung eines HLF 10 für die Freiwillige Feuerwehr Berglen 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 227/2016 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass den Gemeinderäten der Entwurf eines Lastenheftes in nichtöf-
fentlicher Form vorliegt. Dabei konnten bestimmte Kriterien noch nicht spezifiziert werden. Heute 
geht es um die Zustimmung durch den Gemeinderat, damit die Ausschreibung durchgeführt 
werden kann.  
Bürgermeister Friedrich spricht dem ehemaligen Gesamtkommandanten der Freiwilligen Feuer-
wehr Ronald Schmidt Dank und Anerkennung für dessen großes ehrenamtliches Engagement 
und für den großen Sachverstand aus.  
 
Gemeinderat Moser weist darauf hin, dass das Thema sehr ausführlich im Feuerwehrbeirat be-
raten wurde, teils sehr kontrovers. Trotz alledem wurde als Ergebnis ein Lastenheft erstellt, das 
nahezu einstimmig befürwortet wurde. 
 
Herr Ronald Schmidt informiert, dass die Angaben im Lastenheft weitestgehend dem Normzu-
stand eines Fahrzeugs entsprechen und dadurch die Zuschussfähigkeit überhaupt erst gewähr-
leistet ist.   
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Fahrzeug entsprechend des vorliegenden Lastenhef-
tes auszuschreiben und einen Vergabevorschlag für den Gemeinderat zur Beschlussfas-
sung vorzubereiten.  
   
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei  
  1 x Ordnungsamt 
  1 x Feuerwehr   
 
 



 
 

 

 
 

Beschaffung eines HLF 10 für die Freiwillige Feuerwehr Berglen Abt. 
Süd 

 
 

Im Rahmen der Aufstellung des Feuerwehrbedarfsplanes der Freiwilligen Feuerwehr Berglen 

2016 bis 2026 im Dezember 2015 wurde beschlossen, für die Abteilung Süd ein HLF 10 zu be-

schaffen. Im Haushaltsplan 2016 wurden die erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt. Der 

Bewilligungsbescheid über einen Zuschuss des Landratsamtes Rems-Murr-Kreis mit einer 

Festbetragsförderung i.H.v. 90.000,00 € ist zwischenzeitlich eingegangen. 

 

Der Feuerwehrausschuss hat die Ausschreibungskriterien für das Fahrzeug festgelegt. Das 

Lastenheft des Fahrzeugs ist der Vorlage als nichtöffentliche Anlage beigefügt. Wir bitten, diese 

Anlage vertraulich zu behandeln.  

 
Weitere Erläuterungen erfolgen in der Sitzung des Gemeinderates. Von Seiten der Freiwilligen 

Feuerwehr werden mehrere Vertreter zugegen sein und für etwaige Fragen zur Verfügung ste-

hen. 

 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Fahrzeug entsprechend des vorliegenden Lastenhef-

tes auszuschreiben und einen Vergabevorschlag für den Gemeinderat zur Beschlussfas-

sung vorzubereiten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei  
1 x Ordnungsamt 
1 x Feuerwehr   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/227/2016 131.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 







 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
7. Beschaffung Bauhoffahrzeug - PickUp mit Kipperaufbau 

 
   

    
Der Vorsitzende nimmt in seinem Sachvortrag Bezug auf die Sitzungsvorlage 223/2016. Die 
Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Bauhofleiter Albrecht ergänzt, dass der Dacia-Kombi nicht zweckmäßig und nutzbringend ist. 
Das Fahrzeug ist oft in der Werkstatt, die Kosten stehen zwischenzeitlich  in keinem Verhältnis 
mehr zum Wert des Fahrzeugs. 
Entgegen der Angaben im Lastenheft könnte auf den Umbau auf einen Heckkipper verzichtet 
werden (Pos. 1.4.4). Ergänzend sollte die Position Schaltgetriebe / Option Automatik aufge-
nommen werden (als Pos. 1.2.8). Durch die Kosteneinsparung kann die Ersatzbeschaffung be-
schränkt ausgeschrieben werden. Zudem sollen Nebenangebote zugelassen werden, um bei-
spielsweise auch die Lieferung eines Jahreswagens zu ermöglichen.  
 
Gemeinderat Moser erkundigt sich diesbezüglich, ob diese Vorgehensweise nicht mit der beab-
sichtigten Ausschreibung kollidiert. 
 
Kämmerer Schreiber erläutert hierzu, da ein derartiges Angebot als Nebenangebot zulässig wä-
re. 
 
Bürgermeister Friedrich teilt zu dem von Gemeinderat Moser angesprochenen Thema Sole mit, 
dass der weitere Ausbau keine übergeordnete Priorität hat. Das System soll erst eingehend ge-
testet werden, das Jahr 2017 soll in jedem Fall noch abgewartet werden.  
 
Nachfolgend wird über den geänderten Beschlussantrag abgestimmt:   
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat gibt das Lastenheft mit folgenden Änderungen frei  
 
 Aufnahme Pos. 1.2.8  Schaltgetriebe / Option Automatik 
 Entfall Pos. 1.4.4   Umbau auf einen Heckkipper 
 
und ermächtigt die Verwaltung auf dieser Grundlage eine beschränkte Ausschreibung für 



die Ersatzbeschaffung des PickUp-Fahrzeuges durchzuführen.  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung 
  1 x Bauhof   
 



 
 

 

 
 

Beschaffung Bauhoffahrzeug - PickUp mit Kipperaufbau 
 
 
In der öffentlichen Gemeinderatsitzung am 10.05.2016 hat der Gemeinderat eine Fahrzeugkon-
zeption für den Bauhof, die bis ins Jahr 2020 reicht, beschlossen. Dieser ging eine Besichtigung 
des Gremiums im Bauhof der Gemeinde am 30.04.2016 voraus. 
 
Die Ersatzbeschaffungen für den kleinen Holder und für den Lindner wurden zwischenzeitlich 
beauftragt. Es wurden ein Schlepper sowie ein Geräteträger (beides Fabrikate John Deere) in 
Auftrag gegeben. 
 
Ferner bestand im Gemeinderat in der Sitzung am 19.07.2016 der Konsens, dass im Jahr 2016 
noch ein Ersatzfahrzeug für einen Sprinter des Bauhofs angeschafft werden kann, sofern bei 
der Ersatzbeschaffung noch Restmittel verfügbar sind.  
 
Im Haushaltsplan stehen aktuell noch ca. 154.000,00 € für die Fahrzeugersatzbeschaffungen 
des Bauhofs zur Verfügung. Hinzu kommen die Mittel für die Beschaffung der notwendigen 
Winterdienstausrüstung in Höhe von derzeit ca. 106.000,00 €. Die im Jahr 2016 geplante An-
schaffung eines Soleerzeugers soll vorerst geschoben und das System eingehend getestet 
werden. Diese Mittel stehen somit zur Verfügung. 
 
Die Vergabesumme für die bereits beschlossenen John Deere Schlepper beträgt insgesamt 
167.890,00 €. Hinzu kommt noch die erforderliche Winterdienstausrüstung für den Schmal-
spurschlepper in Höhe von ca. 20.000,00 €. Somit stehen effektiv ca. 72.000 € zur Verfügung, 
so dass die Fahrzeugneubeschaffung damit finanziert wäre. 
 
Da beide Sprinter bisher ohne Ausfälle laufen, soll stattdessen dieses Jahr noch ein Ersatz für 
den Dacia-Kombi angeschafft werden. Diese Ersatzbeschaffung war ursprünglich für das Jahr 
2017 vorgesehen. Das Fahrzeug weist allerdings erhebliche Mängel auf und ist als Fahrzeug 
für den Bauhof untauglich. Im Fahrzeug müssen u.a. Tierkadaver, Aushub, Gras- und Baum-
schnitte sowie ein Rasenmäher mit ca. 350 kg transportiert werden können. 
 
Die Verwaltung hat für die Ersatzbeschaffung ein sogenanntes Lastenheft erarbeitet (siehe An-
lage 1). Das Fahrzeug soll auf der Grundlage des Lastenheftes öffentlich ausgeschrieben und 
durch die Verwaltung nach den Kriterien Preis, Technische Leistungsfähigkeit, Ergonomie und 
Unterhaltungskosten ausgewertet werden.  
 
Der Bauhofleiter der Gemeinde Berglen, Herr Markus Albrecht, wird in der Gemeinderatssitzung 
anwesend sein und für eventuelle Rückfragen gerne zur Verfügung stehen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/223/2016 774.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat gibt das Lastenheft frei und ermächtigt die Verwaltung auf dieser 
Grundlage eine öffentliche Ausschreibung für die Ersatzbeschaffung des PickUp-
Fahrzeuges durchzuführen.  
 
 
Anlagen: 
1.) Lastenheft für PickUp 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung 
1 x Bauhof   
 

 



 

 



 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
8. Vergabe der Reinigungsleistungen in öffentlichen Gebäuden 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 224/2016 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert kurz den Sachverhalt.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Hammer teilt der stellvertretende Kämmerer Kisa mit, dass die 
Beachtung des Mindestlohns zwingende Vorgabe in der Ausschreibung gewesen sei.   
 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Reinigungsleistungen für das Los 1 an die 
Firma everclean! GmbH aus Ludwigsburg zum Preis von 81.986,56 € brutto, die Lose 2 
und 3 an die Firma Di Frisco GmbH aus Stuttgart zum Preis von 55.818,15 € brutto und 
das Los 4 an die Firma Eva Gebäudereinigung aus Schwaikheim zum Preis von 4.230,69 € 
brutto. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Vergabe der Reinigungsleistungen in öffentlichen Gebäuden 
 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19.07.2016 die Ausschreibung der Reinigungsleis-
tungen für die gemeindeeigenen Liegenschaften beschlossen. 
 
Dabei wurden folgende Lose gebildet: 
 

 Los 1: Nachbarschaftsschule mit Außenstelle Steinach sowie neue Sporthalle in Op-
pelsbohm und Turn- und Versammlungshalle in Steinach 

 

 Los 2: Kinderhaus Steinach sowie Kindergärten Oppelsbohm, Vorderweißbuch und Ret-
tersburg 

 

 Los 3: Rathaus Oppelsbohm sowie Abrufreinigung der Aussegnungshallen der Friedhöfe 
und die Vertretungsreinigung der Liegenschaften Jugendtreff, Feuerwehrgerätehäuser 
Nord und Süd, Bürgerhaus Rettersburg, Dorfgemeinschaftshaus Hößlinswart, Rathaus 
Reichenbach, Bauhof und Wasserwerk. 

 

 Los 4: Glasreinigung 
 
Zukünftig sollen durch die verbliebenen gemeindeeigenen Mitarbeiter (m/w) diejenigen Objekte 
gereinigt werden, die im Los 3 der Ausschreibung lediglich als Vertretungsreinigung ausge-
schrieben werden. So ist gewährleistet, dass – sobald Mitarbeiter ausscheiden – die Reinigung 
durch ein Reinigungsunternehmen sofort übernommen werden kann und die Preise der Reini-
gung über die gesamte Vertragsdauer bereits feststehen. 
 
Als Vertragsbeginn wird einheitlich der 01.01.2017 vorgegeben. Die bisherigen Vertragsverhält-
nisse wurden fristgerecht zum 31.12.2016 gekündigt. Die Grundvertragslaufzeit soll mindestens 
drei Jahre betragen mit einer Verlängerungsoption für weitere ein bis zwei Jahre, sofern der 
Vertrag nicht sechs Monate vor Ablauf gekündigt wird. 
 
Im Jahre 2015 betrugen die Aufwendungen der Gemeinde für Reinigungsdienstleistungen in 
Summe ca. 125.400,00 € brutto. Die Kostenschätzung vor der Ausschreibung belief sich auf 
180.000,00 € brutto jährlich. Ursächlich für die deutliche Erhöhung ist die ab 2017 erforderliche 
Reinigung der neuen Sporthalle in Oppelsbohm sowie die Erhöhung des Reinigungsumfangs in 
den Kindertageseinrichtungen und in der Schule. Mit einer voraussichtlichen Gesamtvergabe-
summe von 142.035,40 € brutto für die Lose 1 bis 4 konnte die Kostenschätzung erfreulicher-
weise deutlich unterboten werden. 
 
Laut Ausschreibungsbedingungen wurde der wirtschaftlichste Bieter nach folgenden Gewich-
tungen ermittelt: 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/224/2016 043.42 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



Los 1 bis Los 3 Unterhalts-, Vertretungs- und Grundreinigung 
 
1. Preis der laufenden Unterhalts- und Vertretungsreinigung Gewichtung 50,0 % 
2. Reinigungsstd. lfd. Unterhalts- und Vertretungsreinigung Gewichtung 35,0 % 
3. Preis Vergleichsflächen Grundreinigung   Gewichtung 10,0 % 
4. Konzept zur Qualitätskontrolle, Qualitätssicherung und  

Nachweis, dass umweltfreundliche Materialien eingesetzt, 
sowie umwelt- und materialschonende Verfahren 
angewandt werden      Gewichtung   5,0 % 

 
 
Los 4 Glasreinigung 
 
1. Preis Glasreinigung mit Rahmen einschl. Geräteeinsatz Gewichtung 70,0 % 
2. Reinigungsstd. für die Glasreinigung    Gewichtung 30,0 % 

 
 
Am 27.09.2016 fand um 14.00 Uhr die Submission der Angebote statt. Die Auswertung erfolgte 
über die Firma Clean-Beratung aus Waldkirch (siehe Anlage). Insgesamt gingen elf Angebote 
ein. 
 
Die Auswertung der Firma Clean Beratung ist dieser Sitzungsvorlage als Anlage beigefügt. Aus 
Datenschutzgründen dürfen öffentlich lediglich die Firmen genannt werden, die den Zuschlag 
erhalten sollen, die restlichen Bieter sind anonymisiert. 
 
Die wirtschaftlichste Bieterin für Los 1 ist die Firma everclean! GmbH aus Ludwigsburg. Die 
Firma Di Frisco GmbH aus Stuttgart ist bei der Einzelbetrachtung der Lose 2 und 3 zwar nicht 
die wirtschaftlichste Bieterin, betrachtet man diese beiden Lose jedoch gemeinsam, ist das An-
gebot der Firma Di Frisco GmbH wirtschaftlicher als eine einzelne Vergabe dieser Lose (Ein-
sparung jährlich ca. 8.000,00 € brutto). Die Verwaltung empfiehlt daher die gemeinsame Verga-
be der Lose 2 und 3 an die Firma Di Frisco GmbH. Die wirtschaftlichste Bieterin für Los 4 ist die 
Firma Eva Gebäudereinigung aus Schwaikheim. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Reinigungsleistungen für das Los 1 an die 
Firma everclean! GmbH aus Ludwigsburg zum Preis von 81.986,56 € brutto, die Lose 2 
und 3 an die Firma Di Frisco GmbH aus Stuttgart zum Preis von 55.818,15 € brutto und 
das Los 4 an die Firma Eva Gebäudereinigung aus Schwaikheim zum Preis von 4.230,69 
€ brutto. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
 

 
 



























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 
 
9. Anbindung der Gemeinde Berglen an die Idyllische Straße mit Anschaf-

fung einer E-Ladestation 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 218/2016 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage. Er fügt an, dass es sich 
hierbei um ein interkommunales Pilotprojekt handelt, bei dem mehrere Landkreise beteiligt sind.  
 
Gemeinderätin Jooß teilt mit, dass die SPD-Fraktion der Sache grundsätzlich positiv gegenüber 
steht. Es geht jedoch nicht klar hervor, mit welchen Kosten gerechnet werden muss, hierüber 
wünscht sie noch nähere Informationen.  
 
Der Vorsitzende informiert, dass die Anschlusskosten vom noch festzulegenden Standort ab-
hängen. Dieser soll im Bereich des Rathauses sein. Vorstellbar wäre der ehemalige Parkplatz 
des Bürgermeisters zwischen den Gebäuden Beethovenstraße 20 und 22 oder ein Standort bei 
der Kirche. 
 
Gemeinderat Geck empfiehlt einen Standort in unmittelbarer Nähe zu den Parkplätzen der Mit-
arbeiter, in Anbetracht dessen, dass evtl. zu gegebener Zeit ein entsprechendes Kommunalfahr-
zeug für die Gemeindeverwaltung angeschafft wird.   
 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Der grundsätzlichen Teilnahme und Kostenübernahme für die Anbindung an die 
Idyllische Straße wird zugestimmt. 
 

2. Die Gemeindeverwaltung wird zum Erwerb und zur Installation einer E-Ladesäule 
für Autos und ggf. für E-Bikes ermächtigt. Die entsprechenden Kosten werden im 
Haushaltsplan 2017 berücksichtigt. 

  
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung 
  1 x Hauptamt   
 



 
 

 

 
 

Anbindung der Gemeinde Berglen an die Idyllische Straße mit 
Anschaffung einer E-Ladestation 

 
Im kommenden Jahr feiert die Idyllische Straße ihr 50-jähriges Bestehen. Die Fremdenver-
kehrsgemeinschaft (FVG) Schwäbischer Wald plant in diesem Zuge eine Aktualisierung des 
Streckenverlaufs und eine grundsätzliche Aufwertung der Ferienstraße. Eine Erweiterung des 
Streckenverlaufes ermöglicht nun auch die Anbindung der Gemeinde Berglen als jüngstes Mit-
glied des Schwäbischen Waldes. Die Federführung des Projekts übernimmt das Landratsamt 
Rems-Murr-Kreis.  
 
Ziel der FVG Schwäbischer Wald ist es zudem, die Straße mit E-Mobilität neu aufzuwerten und 
möglichst viele E-Ladestandorte zu installieren. Die Idyllische Straße kann sich gerade im länd-
lichen Raum ein einzigartiges Image als E-Mobilitäts-Tourismusdestination erarbeiten.  
 
Bereits vor einiger Zeit hat die Gemeindeverwaltung die Anschaffung einer E-Ladestation ge-
prüft. Die Anschaffung über das Landratsamt käme der Gemeinde Berglen finanziell zu Gute, 
da Fördermittel über das Programm „LEADER“ beantragt werden können. Die Gemeinde Berg-
len ist selbst kein Mitglied des Regionalentwicklungsprogramms, könnte durch die FVG aber 
dennoch von der Förderung profitieren. Die mögliche Förderhöhe liegt dabei voraussichtlich 
zwischen 40 % und 60 % der Anschaffungskosten. Die Kosten für die Grabungs- und An-
schlussarbeiten der E-Ladestation sind nicht förderfähig. Ebenso müssen die laufenden Be-
triebskosten (je nach Anbieter zwischen ca. 40 und 70 Euro pro Monat) von der Gemeinde 
übernommen werden.  
 
Von Seiten der Gemeindeverwaltung ist angedacht, die Ladestation am Rathaus in Oppels-
bohm aufzustellen. Der genaue Standort muss jedoch noch abgestimmt werden. Die Lage emp-
fiehlt sich durch die Nähe zu den Einkaufsmöglichkeiten, aber auch durch die direkte Nähe zum 
neuen Verlauf der Idyllischen Straße. 
 
Grundsätzlich stehen zwei Lademodelle zur Verfügung. Die Gemeinde Berglen spricht sich 
beim Landratsamt für ein Modell mit Schnellladung (22kW) und Lademöglichkeit für E-Bikes 
aus. Hier ist die Ladezeit mit einer Stunde überschaubar. Die Lademöglichkeit für E-Bikes wird 
auch im Zusammenhang mit den anstehenden Maßnahmen im Rahmen der Radverkehrskon-
zeption als sinnvoll erachtet. Sollte sich die Mehrheit der beteiligten Kommunen jedoch für das 
andere Modell ohne E-Bike-Ladestation aussprechen, besteht noch die Möglichkeit eine zusätz-
liche Pedelecladestation zu erwerben. Da die Höhe der Förderung hierfür nicht absehbar ist, ist 
eine Kostenschätzung schwer zu ermitteln. Die reinen Anschaffungskosten lägen in diesem Fall 
jedoch bei ca. 2.000 bis 4.000 Euro. 
 
Die Ausschreibung der Ladestationen erfolgt nach Abstimmung mit allen beteiligten Kommunen 
ebenfalls über das Landratsamt. 
 
Weitere kostenrelevante Maßnahmen sind die neue Beschilderung sowie das Marketing. Bei 
den Kosten für das Marketing sind die Eröffnungsveranstaltung, eine Pressefahrt, Anzeigen und 
Messeauftritte sowie neue Broschüren berücksichtigt. Für die Idyllische Straße gibt es einen 
Wanderschuber, der verschiedene Wandertouren an der Straße beinhaltet. Zukünftig soll auch 
eine Wanderroute in Berglen in diesen mitaufgenommen werden. 
 
Die Ausgaben liegen nach Schätzung der FVG pro Kommune abzgl. Förderung bei ca. 
4.235 Euro (Planung, Marketing und Beschilderung) sowie 6.760 Euro für die Ladestation zzgl. 
der Anschluss- und Betriebskosten.  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/218/2016 592 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



    
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der grundsätzlichen Teilnahme und Kostenübernahme für die Anbindung an die 
Idyllische Straße wird zugestimmt. 
 

2. Die Gemeindeverwaltung wird zum Erwerb und zur Installation einer E-Ladesäule 
für Autos und ggf. für E-Bikes ermächtigt. Die entsprechenden Kosten werden im 
Haushaltsplan 2017 berücksichtigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung 
1 x Hauptamt   
 

 
 



 



 

















 



 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
10. Neubau der dreigeteilten Sporthalle mit Mensa - Freigabe der Nachtrags-

vereinbarungen und Kostenfortschreibung 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 221/2016 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlagen sind Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Kosten durch die Nachträge zwar über der Vergabe-
summe, jedoch nach wie vor noch unter der Kostenberechnung liegen. Außerdem wurden bei 
der Verlegung von Leitungen Kosten der Sporthalle zugerechnet, die eigentlich den Abwasser-
bereich betreffen. Hier wird noch eine Bereinigung erfolgen.  
 
Gemeinderat Moser führt aus, dass man bei den Nachträgen zur Sporthalle auch klarstellen 
muss, dass es sich oft nicht um ein Versäumnis oder die Schuld der Gemeinde bzw. Mitarbeiter 
handelt, sondern dass gewisse Nachträge dem Planungsbüro geschuldet sind, das vergessen 
hat Positionen auszuschreiben. 
 
Bürgermeister Friedrich betont, dass der Sporthallenneubau ein komplexes Thema sei und es 
auch mal passieren könne, dass ein Büro, wie im konkreten Fall, ein Detail übersehen hat.      
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beauftragt die folgenden Nachträge 
 

- Heizungsinstallation, Fa. Höss , Schorndorf, mit 3.805,02 € brutto  
 
Der Gemeinderat nimmt die Kostenfortschreibung für den Neubau einer dreigeteilten 
Sporthalle mit angegliederter Mensa zur Kenntnis. 
   
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Kämmerei 
  1 x Technische Verwaltung   
 



 
 

 

 
 

Neubau der dreigeteilten Sporthalle mit Mensa - Freigabe der 
Nachtragsvereinbarungen und Kostenfortschreibung 

 
 
1. Heizungsinstallation 
 
Für den Heizungspuffer im Technikraum der neuen Sporthalle wird ein zusätzliches Ausdeh-
nungsgefäß benötigt. Dieses war in der Ausschreibung nicht enthalten. Im Technikraum werden 
zusätzliche Halterungen und Befestigungen für die Heizungsinstallation gebraucht, die in der 
Ausschreibung nicht aufgeführt waren. 
 
Für den Anschluss der Deckenstrahlplatten im Foyer sollen neue Heizungsrohre gelegt werden. 
Ursprünglich war geplant, die Deckenstrahlplatten von Heizrohren aus der Sporthalle zu versor-
gen. Dies würde jedoch dazu führen, dass Wartungseinrichtungen sehr schwer zugänglich an-
gebracht werden müssen. Mit der vorgeschlagenen Lösung sind alle Wartungseinrichtungen gut 
zugänglich. Durch das Verlegen der zusätzlichen Leitungen entstehen Mehrkosten. 
 
Die Nachtragsforderung der Fa. Höss, Schorndorf, ist fachtechnisch durch das Ingenieurbüro 
Ratioplan geprüft und beläuft sich auf 3.805,02 € € brutto (s. Anlage 1). 
 
Es ist davon auszugehen, dass bis zur Gemeinderatssitzung am 18.10.2016 weitere Nachträge 
eingehen. Die Verwaltung wird zur Gemeinderatssitzung eine aktuelle Kostenfortschreibung in 
Tabellenform als Tischvorlage nachreichen.  
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beauftragt die folgenden Nachträge 
 

- Heizungsinstallation, Fa. Höss , Schorndorf, mit 3.805,02 € brutto  
 
Der Gemeinderat nimmt die Kostenfortschreibung für den Neubau einer dreigeteilten 
Sporthalle mit angegliederter Mensa zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Kämmerei 
1 x Technische Verwaltung   
 

 
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/221/2016 563 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 























 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
11. Festlegung Benutzungsentgelt für die neue Sporthalle Oppelsbohm 

 
   

    
In seinem Sachvortrag nimmt der Vorsitzende Bezug auf die Sitzungsvorlage 222/2016, die Be-
standteil des Protokolls ist.  
Er ergänzt, dass vor der Einweihung der Sporthalle im Gemeinderat noch Beschluss über die 
Benutzungsordnung gefasst werden muss. Dies ist voraussichtlich in der Sitzung des Gemein-
derats am 13.12.2016 vorgesehen. 
 
Gemeinderat Klenk erkundigt sich, ob die Sporthalle ausschließlich an Sportgruppen oder auch 
für andere Veranstaltungen oder Festivitäten vermietet wird. Er hätte sonst Befürchtungen we-
gen des Bodens. 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass der Gemeinderat die Benutzung der Halle festlegt. Es 
handelt sich aber um eine reine Sporthalle, nicht um eine Mehrzweckhalle. Die Halle wird daher 
den Sport treibenden Vereinen und Gruppierungen überlassen. Veranstaltungen können in der 
Mensa als zugelassene Versammlungsstätte durchgeführt werden. Ggf. können in der Halle 
vereinzelte Veranstaltungen durchgeführt werden. In diesem Fall muss aber der Hallenboden 
durch einen separaten Belag geschützt werden.  
 
Gemeinderat Klenk äußert Bedenken, dass die Gemeinde auf den Auswärtigenzuschlag verzich-
tet. Er befürchtet, dass es auch aufgrund des geringen Benutzungsentgelts zu einer Über- bzw. 
starken Abnutzung kommen wird. 
 
Bürgermeister Friedrich kann diese Bedenken nicht teilen. Die neue Halle soll vorrangig dem 
Schulsport zur Verfügung stehen. Als nächstes können Berglener Vereine ihren Bedarf anmel-
den. Sollten dann noch freie Kapazitäten da sein, gilt der Gleichbehandlungsgrundsatz, bei dem 
dann auswärtige Vereine oder Gruppierungen noch zum Zuge kommen. Insbesondere in den 
Wintermonaten wird dies nur beschränkt der Fall sein. Er geht nicht davon aus, dass es viele 
freie Zeiten geben wird.  
 
Kämmerer Schreiber informiert, dass es zwar Kommunen gibt, die den Auswärtigenzuschlag 
erheben. Aus Gründen der Rechtssicherheit rät er jedoch dazu, auf die Erhebung zu verzichten.  
 
Der Vorsitzende ergänzt, dass die GPA bei der letzten Prüfung dies ebenfalls so eingeschätzt 



hat.  
 
Würde die Gemeinde einen Auswärtigenzuschlag erheben, dann hätte sie im Falle einer Klage 
bei einer Niederlage die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Moser teilt der Vorsitzende mit, dass ein Sachstandsbericht in 
zwei bis drei Jahren gegeben wird.  
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die beiliegende Entgeltordnung für die Sporthalle Oppels-
bohm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Vorzimmer 
  1 x Ordnungsamt   
 



 
 

 

 
 

Festlegung Benutzungsentgelt für die neue Sporthalle Oppelsbohm 
 
 
In seiner Sitzung vom 14.04.2015 hat der Gemeinderat beschlossen, die neue Sporthalle in 
Oppelsbohm als Betrieb gewerblicher Art (BgA) zu führen, um für den gewerblich genutzten Teil 
der Sporthalle (Belegung durch Vereine und Private) einen anteiligen Vorsteuerabzug geltend 
machen zu können. Als Konsequenz dieser Entscheidung muss die Gemeinde für die Überlas-
sung der Sporthalle an Dritte ein Entgelt erheben. 
 
Als Beratungsgrundlage wurde von der Kämmerei das kostendeckende Benutzungsentgelt kal-
kuliert (siehe Anlage 1). Der kostendeckende Stundensatz für die komplette Sporthalle (ohne 
Mensa) beträgt 99,95 € (d.h. 33,32 € je Hallendrittel). 
 
Das vom Gemeinderat festgesetzte Benutzungsentgelt für die Nutzung der Sporthalle durch 
eine nicht hoheitliche Nutzung muss nicht kostendeckend sein, darf jedoch nicht nur symboli-
schen Charakter haben. Ein exakter Wert wird von der Finanzverwaltung und der Rechtspre-
chung hierbei nicht vorgegeben, ein Prozentsatz ab 10% gilt jedoch als unproblematisch.  
 
Die Verwaltung schlägt daher ein Nutzungsentgelt in Höhe von netto 7,56 € (brutto 9,00 €) pro 
Stunde für die komplette Sporthalle (alle drei Hallenteile) vor. Pro Hallendrittel ergäbe sich damit 
ein Nutzungsentgelt pro Stunde in Höhe von netto 2,52 € (brutto 3,00 €). Die Verwaltung 
schlägt weiterhin vor, dass für die Belegung der Sporthalle über den normalen Trainingsbetrieb 
hinaus (Veranstaltungen gemäß der Benutzungsordnung) der gleiche Stundensatz festgelegt 
wird. Auf die Erhebung eines Auswärtigenzuschlages wird im Hinblick auf die unsichere Rechts-
lage verzichtet. 
 
Die Entgeltordnung für die neue Sporthalle in Oppelsbohm ist als Anlage (siehe Anlage 2) bei-
gefügt. 
 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die beiliegende Entgeltordnung für die Sporthalle Oppels-
bohm. 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Vorzimmer 
1 x Ordnungsamt   
 

 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/222/2016 564.260 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



 



 



 



 



 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
12. Aufstellung neuer Wappeneingangstafeln in den Teilorten 

 
   

    
Der Vorsitzende nimmt Bezug auf die Sitzungsvorlage 225/2016 und führt ergänzend aus, dass 
insgesamt 46 Tafeln neu aufgestellt werden sollen. Die Kosten für die Herstellung der Wappen-
eingangstafeln sind sehr überschaubar. Für Ständer und Halterungen fallen zusätzlich noch ca. 
6.500 € an. Die Aufstellung wird vom Bauhof übernommen. Der Vorsitzende geht davon aus, 
dass die Maßnahme in der Bevölkerung sicher sehr positiv aufgenommen wird. Die Entwürfe 
wurden vom Siegerbüro des Logo-Wettbewerbs gefertigt.  
 
Gemeinderat Geck regt an, bei den Partnergemeinden auch die Länder oder Flaggen mit aufzu-
nehmen.  
 
Bürgermeister Friedrich sagt zu, diesen Hinweis mitaufzunehmen. 
 
Gemeinderat Klenk hält die Entwürfe für sehr gelungen. Die Ortseingänge erhalten dadurch eine 
tolle optische Aufwertung.    
 
Anschließend wird über den ergänzten Beschlussantrag abgestimmt. 
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung neuer Wappentafeln in den Teilorten zu. Bei den 
Partnergemeinden sollen die jeweiligen Flaggen der Länder aufgenommen werden. Der 
Aufwand für die Ständer und Halterungen beträgt ca. 6.500 €. Die Aufstellung erfolgt 
durch den Bauhof. 
  
 
 
 
Verteiler: 1 x Bürgermeister 
  1 x Hauptamt   
 



 
 

 

 
 

Aufstellung neuer Wappeneingangstafeln in den Teilorten 
 
 

Seit dem Jahre 2001 sind an sieben verschiedenen Standorten in Berglen Ortseingangstafeln 

aufgestellt (Ortseingang Birkenweißbuch, Streich, Öschelbronn, Oppelsbohm, Erlenhof, Leh-

nenberg und Hößlinswart).  

 

Um die Beschilderung an das aktuelle Erscheinungsbild der Gemeinde Berglen anzupassen, 

werden die Tafeln in Kürze erneuert. Abgebildet wird dann der Schriftzug „Gemeinde Berglen“, 

das Logo der Gesamtgemeinde und der Hinweis auf die Partnergemeinden Gaschurn und Käb-

schütztal mit Text und Wappen (siehe Anlage). Die bisher angebrachten Zusatzschilder 

„www.berglen.de“ und „Partnergemeinde Käbschütztal“ werden abmontiert. Die Tafeln sollen 

auch weiterhin durch Vereine und Organisationen genutzt werden, die dort für ihre Veranstal-

tungen werben können.  

 

Ergänzend hierzu sollen künftig auch in allen Teilorten Wappeneingangstafeln aufgestellt wer-

den, die die Besucher dort herzlich willkommen heißen. Das Büro AW Grafik Design hat in Ab-

stimmung mit der Gemeindeverwaltung hierzu Gestaltungsvorschläge entwickelt. Im Vorder-

grund stehen dabei die Wappen der früheren Teilgemeinden. Darüber hinaus wird mit der Dar-

stellung des Gemeindelogos bzw. der Gemeindesilhoutte der Bezug zur Gesamtgemeinde her-

gestellt und an das einheitliche visuelle Erscheinungsbild angeknüpft. Die Gestaltungsvorschlä-

ge liegen der Vorlage zusammen mit einer Übersicht über die Anzahl der vorgesehenen Stand-

orte bei.  

 

Für die Erstellung der Hinweistafeln würden Kosten von rd. 3.300,00 € anfallen. Hinzu kommt 

der Aufwand für etwaige Ständer und Halterungen, für die ein Angebot angefordert wurde, so-

wie die Kosten für den Aufbau. Die genauen Standorte müssten in Abstimmung mit der Stra-

ßenverkehrsbehörde und der Straßenbauverwaltung festgelegt werden.  

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung neuer Wappentafeln in den Teilorten zu. 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bürgermeister 
1 x Hauptamt   
 

 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/225/2016 366 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

18.10.2016 öffentlich Entscheidung 
 
 



 



 



 



 











































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 18.10.2016 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Herr Gemeinderat Holger Schade  

   
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Denise Bührer; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Herr Attila Kisa; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
:  

 

 

 
13. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Der Vorsitzende informiert das Gremium über folgende bei der Gemeindeverwaltung eingegan-
gene Spenden: 
 
Annegret Weinmann Jugendtreff      50,00 € 
Markus Hildenbrand  Sachspende – Freundschaftsschild 
    für Partnergemeinde Gaschurn           297,50 € 
                   347,50 €   
 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
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